
ALTERSVORSORGE

Jeder dritte Berliner spart nicht fürs Alter

Mittwoch, 20. August 2008 02:14

Die Informationskampagne von Regierung und Finanzwirtschaft scheint zu wirken: Immer mehr Berliner

sind sich ihrer Versorgungslücke im Alter bewusst. Nur noch jeder fünfte Berliner meint, er habe

ausreichend fürs Alter vorgesorgt, im vergangenen Jahr war dies noch jeder dritte.

- Dies ergab eine aktuelle Umfrage der Info GmbH im Auftrag der Berliner Sparkasse, die der Morgenpost vorab

vorliegt. "Das Bewusstsein, mehr für die Altersvorsorge tun zu müssen, ist deutlich gewachsen", sagt Susanne

Klein, Leiterin des Privatkundenmarketings der Sparkasse, die die Umfrage begleitet hat.

Gleichzeitig ist der Anteil der Berliner, die nicht monatlich fürs Alter sparen, lediglich leicht von 31 auf 29 Prozent

im Vergleich zum Vorjahr zurückgegangen. Berliner wünschen sich unterdessen eine höhere staatliche Förderung,

um aktiv zu werden, aber auch transparentere Informationen zu Vorsorgeprodukten seitens der Anbieter. "Das

stellt der Versicherungs- und Finanzwirtschaft ein schlechtes Zeugnis aus", sagt Theodor Pischke von

"Finanztest". Seite 5
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